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Klima gewinnt
beim Hauskauf

Viebrockhaus-Kunden erwerben 500 m2 Regenwald für 50 Jahre
(Seite 5)
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Bildung Freizeit Sport Kultur Einkaufen

TOP WohnbaulandLeben in Braunschweig – Nr. 1 in der Region

Wir bieten an:

Lammer Busch-Ost
2.Abschnitt des Neubaugebietes

Weiter geht’s mit 84 neuen Bauplätzen

84 Bauplätze für freistehende Einfamilien-
oder Doppelhäuser, ohne Bauträger- und
Architektenbindung

attraktive Preise: 120,00 / 130,00 €/m2

(zzgl. 3.500,00 € für Anschlussschächte)

Kindervergünstigung* von 5,00 €/m2 pro Kind,
bis max. 15.000,00 €

Baubeginn fürWohnhäuser voraussichtlich
im Herbst 2012 möglich
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Senden Sie uns Ihre Bewerbung bis zum 15.02.2012

Formular und weitere Informationen unter
www.braunschweig.de/ggb

Sprechen Sie mit uns:

Dirk Behlendorf | Grundstücksgesellschaft Braunschweig mbH
Kleine Burg 14 | 38100 Braunschweig
Zimmer 3.13 (Aufzug ist vorhanden)
Tel. 0531 470-2756 | Fax 0531 470-3524
grundstuecke@braunschweig.de | www.braunschweig.de/ggb

* für jedes im Haushalt des Käufers lebende minderjährige Kind
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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

ein Jahreswechsel ist in vielerlei Hinsicht eine gute Sache: Um uns herum kommt alles zur Ruhe
und besinnt sich. Die Büros sind leer, die Aufgaben müssen noch einige Zeit auf Erledigung war-
ten. Wann, wenn nicht jetzt, hat man die Zeit, innezuhalten, über Gewesenes nachzudenken und
Projekte und Lebensabschnitte abzuschließen? Der Jahreswechsel gibt uns diese Zeit und Muße,
Ballast über Bord zu werfen, den Kopf frei zu bekommen und die Segel neu zu setzen. Und plötz-
lich tauchen neue Horizonte mit neuen Zielen und Perspektiven auf. Wie von selbst kommen gute
Vorsätze zum Vorschein – in Zukunft gesünder zu leben, mehr Sport zu treiben, Laster ad acta zu
legen, den Alltag zu entschleunigen … und vielleicht sogar ein eigenes Haus zu bauen. So ein Jah-
reswechsel könnte eigentlich öfter stattfinden, finden Sie nicht?
Und nun, da der Januar fortschreitet, geht es auch wieder mit der Jahreszeit bergauf: Die Tage wer-
den langsam aber sicher wieder länger – und heller. Die ersten Tulpen sind sichere Boten des Früh-
lings, der früher oder später kommt, auch wenn man sich das jetzt noch nicht recht vorzustellen
mag. Wir von Bauen Wohnen Immobilien haben den Jahreswechsel genutzt, um alte Hüte abzule-
gen und unser Wohnmagazin in ein neues Gewand zu hüllen. Dabei hat sich viel verändert – eine
neue Schriftart, eine neue Gestaltung der Überschriften, ein neuer Satzspiegel und vieles mehr.
Das neue Inhaltsverzeichnis wird Ihnen künftig mit den wichtigsten Abbildungen den Weg durch
unser Magazin weisen. Die Seiten sind nun luftiger und leichter, das Design ist insgesamt klarer
gegliedert und offener. Mit dieser neuen Übersichtlichkeit wollen wir Ihre Leselust und Ihr Interes-
se für alle Themen rund um Bauen, Wohnen, Energiesparen, Garten, Haustechnik, Baugebiete,
Hausbau-Messen und Ausstellungen und vieles mehr wecken. Wir freuen uns auf Ihr Feedback –
Anregungen und Wünsche können Sie ab sofort an krueger@bwi-magazin.com senden.

Regine Krüger

Regine Krüger,
Redakteurin Bauen Wohnen Immobilien
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Neues Jahr,
neues Gewand

Editorial
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Sichern Sie sich jetzt Ihr
Traumgrundstück in
exklusiver Waldrandlage im

Baugebiet
„Versonstraße“
in Hambühren,
OT Ovelgönne
Beratung und Verkauf:
Gemeinde Hambühren
Frau Ursel Müller
Versonstraße 7
29313 Hambühren
Tel. (0 50 84) 6 01-2 30
Fax (0 50 84) 6 01-37
mueller@hambuehren.de
www.hambuehren.de

In Zukunft Hambühren. . .
verkauft

• Größen von 700-1.400 m2

• exklusive Waldrandlage
• 2 Vollgeschosse möglich
• ohne Bauträgerbindung
• ohne Bauverpflichtung
• Preise von 60-69

€/m2 voll erschlossen

Fehlerteufel

In der Dezember-Ausgabe ist uns ein Fehler unter-
laufen: Irrtümlicherweise wurde das falsche Anzei-
genmotiv der IBG Holding GmbH aus Büdelsdorf
platziert. Leider enthält diese Anzeige Inhalte, die bei
Erscheinen von Bauen Wohnen
Immobilien im Dezember nicht
mehr aktuell waren und die po-
tenzielle Kunden der IBG Holding
irreführen konnten. Dieser Fehler
ist von uns nicht vorsätzlich ver-
ursacht worden und tut uns sehr
leid. Wir entschuldigen uns bei
unserem Kunden IBGHAUS für
das Versehen!

Die Projektleitung

Starten Sie durch.
Wenn Sie mit uns einen Hausbauver-
trag* über Ihr Wunschhaus abschlie-
ßen, bekommen Sie einen brandneuen
VW up! gratis dazu. Zudem laden wir
Sie und Ihre Familie zum Besuch der
Autostadt Wolfsburg ein.
Also: Setzen Sie sich am besten noch
heute mit uns in Verbindung für Ihr
neues Zuhause mit „drive“.

*Diese Aktion gilt nur in Verbindung mit einem Hausbauvertrag, dessen finale Bauvertrags-
summe mindestens € 130.000 beträgt.

Weitere Informationen erhalten Sie im
Internet unter: www.ibg-haus.de
oder unter unserer kostenlosen Infoline:
0800 / 4 24 42 87

Der geht aufs Haus.
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Viebrockhaus ab sofort mit Emissionsausgleich

500 Quadratmeter Regenwald
in Panama für Bauherren

Bauherren von Viebrockhaus
stellen sich aktiv dem Klima-
wandel entgegen: Jeder Kun-
de, der sich bis zum 20. März
2012 für ein Viebrockhaus ent-
scheidet, sowie jeder „Aktiv
Energieplus“-Bauherr 2012 er-
hält per Urkunde „seine“ 500
Quadratmeter geschützten Re-
genwald im Nordwesten Pana-
mas für 50 Jahre – und leistet
damit einen Beitrag zum Aus-
gleich der CO2-Emission sei-
nes neues Eigenheims und der
versiegelten Fläche.
„Nachhaltigkeit ist für uns ein
wichtiges Ziel – und für mich
persönlich eine echte Herzens-
angelegenheit“, erklärt An-
dreas Viebrock, Vorstandsvor-
sitzender der Viebrockhaus AG,
das Engagement seines Unter-
nehmens. „Natürlich versie-
geln wir Flächen, wenn wir
Häuser bauen. Leider wird
beim Hausbau und der Produk-
tion der dafür erforderlichen
Baumaterialien sowie deren
Transport zur Baustelle auch
CO2 freigesetzt. Indem wir
aber für jedes „Aktiv Energie-
plus“-Haus 500 Quadratmeter
Regenwald bewahren, tragen
wir zu einem Ausgleich bei.“

Grundstücksurkunde
inklusive Koordinaten

Jeder Bauherr erhält die Paten-
schaft für ein konkretes Areal
mit allen geografischen Koor-
dinaten eines Waldstücks in
Bocas del Toro im Nordosten
Panamas. Bis zum 20. März
2012 kommt jeder neue Vie-
brockhaus-Kunde in den Ge-
nuss „seines“ Regenwalds,
danach jeder, der sich für ein
besonders effizientes „Aktiv
Energieplus“-Viebrockhaus
mit Photovoltaikanlage und
Hausbatterie entscheidet.
Der Viebrockhaus-Schutzwald
liegt in einer Region, die von
massiver Abholzung und den
damit verbundenen Folge-
erscheinungen betroffen ist:
Erosion, Überschwemmungen,
Aussterben der heimischen
Flora und Fauna. Oft entstehen
auf den gerodeten Flächen rie-
sige Bananenplantagen, und
ein neuer Teufelskreis beginnt:
Düngechemikalien gelangen in
den Wasserkreislauf, vergiften
die Flüsse und bedrohen das
empfindliche Ökosystem der
Mangrovenwälder und Koral-
lenriffe an der nahen Küste.

Das aus Primär- und Sekundär-
wald bestehende Schutzareal
wird nicht für die kommerzielle
Forstwirtschaft genutzt, son-
dern dient unter anderem der
Bindung von CO2 sowie dem
Boden- und Wasserschutz.
Außerdem wird durch den Er-
halt des Regenwalds der Le-
bensraum seltener, teilweise
vom Aussterben bedrohter
Pflanzen- und Tierarten be-
wahrt.

Verbindung von
ökologischem und
sozialem Engagement

Das Engagement der Bauher-
ren hilft der Region in doppel-
ter Hinsicht: Zum einen profi-
tiert die lokale Bevölkerung
vom Schutz der Wälder. Zum
anderen liegen die Gehälter
der Forstarbeiter über dem ge-
setzlichen Mindestlohn, und
neben den üblichen Sozialleis-
tungen erhält jeder Angestell-
te eine Unfall- und Lebensver-

sicherung zur Absicherung sei-
ner Familie.
Betreut wird das Projekt vor
Ort von CO2OL, einer Marke
der ForestFinance-Gruppe, die
bereits seit 1998 erfolgreich
Wald- und Klimaschutzprojek-
te umsetzt. Unter allen Bau-
herren, die bis zum 20. März
2012 ein Viebrockhaus kaufen,
wird eine Reise nach Panama
zum „eigenen“ Stück Regen-
wald verlost. Ein erster Gewin-
ner steht allerdings jetzt schon
fest: unser Klima.

Information

Viebrockhaus –
Das Zuhausehaus
Massivhauspark
Bad Fallingbostel
Hartemer Weg 13
29683 Bad Fallingbostel
Tel. (0 51 62) 97 58-0
Fax (0 51 62) 97 58-3 58
info@viebrockhaus.de
www.viebrockhaus.de

Ein Stück Naturwand auf dem Weg durch den Viebrockhaus-Schutzwald.
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Bauen mit gutem Gewissen: Jeder, der sich bis zum 20. März 2012 für ein
Viebrockhaus entscheidet, wird automatisch Regenwald-Pate.
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Energie wird teuer – informieren Sie sich

Hamelner Bau- und Energiespartage
vom 17. bis 19. Februar 2012

Der Winter bringt es an den
Tag: Viele Häuser und Immobi-
lien sind noch immer nicht
ausreichend wärmeisoliert
und verbrauchen deshalb zu-
viel Energie. Auf den Hamelner
Bau- und Energiespartagen,
die vom 17. bis 19. Februar
2012 im Weserberglandzen-
trum (WBZ) mit annähernd 100
Ausstellern in Hameln stattfin-
den, lassen sich auf den rund
2.000 Quadratmetern Ausstel-

lungsfläche viele Anregungen
finden, wie den Energieverlu-
sten beim Wohnen Einhalt ge-
boten werden kann.
Viele Eigentümer von älteren
Häusern entscheiden sich heu-
te für eine Runderneuerung ih-
rer Wohnstätte, statt kostenin-
tensiv neu zu bauen. Dabei
aber stellen sich viele Fragen.
Zum Beispiel auch die nach ei-
ner energiesparenden Ausstat-
tung, denn die Energiepreise
werden auch in Zukunft stei-
gen. Das lässt sich fast täglich
an den Benzinpreisen ablesen.
Und Heizöl, Erdgas oder Strom
werden auch in den kommen-
den Jahren nicht billiger auf
den Markt kommen. „Deshalb
spielt das Thema Energiespa-
ren nach wie vor eine große
Rolle“, sagt Rainer Timpe, Ver-
anstalter der Regionalmesse.
„Auf dieser Messe zeigen wir,
wie das geht und wo dazu an-
gesetzt werden muss.“
Der Vorteil der Hamelner Bau-
tage: Hier stellen Handwerker
und Hersteller gemeinsam
aus. Ist der Kontakt erst einmal
hergestellt, lassen sich leich-
ter Termine machen. Denn
heute einen Handwerker zu

bekommen, ist nicht mehr ein-
fach, da die Konjunktur
brummt und das Handwerk die
Auftragsbücher wieder voll
hat.
Beim Wohnen geht es aber
nicht nur um die optimale
energetische Ausstattung. Vor-
aussetzung für ein gutes Le-
bensgefühl in einem gemütli-
chen Heim ist eine geschmack-
volle Ausstattung. „Auch dazu
liefern wir den Besuchern der
Hamelner Bautage jede Menge
Anregungen“, verspricht Tim-
pe, der beim Wohnen generell
einen starken Trend in Rich-
tung steigender Lebensqua-
lität sieht. Dem will er mit den
Bau- und Energiespartagen
Rechnung tragen: „Angeboten
wird bei uns nahezu alles, was

17.-19. Februar
Weserbergland-Zentrum

Rathausplatz

Bauen · Renovieren
Finanzieren · Einrichten

Fr. 13-18 Uhr, Sa./So. 10-18 Uhr · Eintritt frei

www.rainer-timpe.de · Telefon 05151 787530

Bautage
Hamelner

+ Energiespartage

Energie wird teuer – informieren Sie sich!

Auf 2.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche finden die Besucher zahlrei-
che Anregungen, wie sie Energieverlusten beim Wohnen Einhalt gebieten
können.
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Bei den Bau- und Energiespartagen
können Wohneigentümer direkt mit
Handwerkern und Herstellern in
Kontakt treten und sich umfassend
beraten lassen.

in der Bau- und Wohnbranche
angesagt ist.“
Geöffnet sind die Hamelner
Bau- und Energiespartage im
WBZ am Freitag, den 17. Febru-
ar, von 13 bis 18 Uhr, sowie am
Samstag, 18. Februar, und am
Sonntag, 19. Februar, von 10
bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Information

Messen & Ausstellungen
Rainer Timpe GmbH
Hafenstraße 19
31785 Hameln
Tel. (0 51 51) 7 87 53-10
Fax (0 51 51) 7 87 53-33
timpe@rainer-timpe.de
www.rainer-timpe.de
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Von der Schule zum Wohnprojekt

Dank Innendämmung nimmt die
„Südstadtschule“ alle Hürden beim Denkmalschutz

„Hier hing die Tafel“, und „da
ging’s in die Turnhalle“. Ver-
mutlich werden die neuen Be-
wohner der ehemaligen Seh-
behindertenschule und Süd-
stadtbibliothek ihre Wohnun-
gen öfter auf diese Art vorstel-
len, wie es Stefanie von Hee-
ren bei einem Rundgang durch

das Vorzeigemodernisierungs-
projekt in der hannoverschen
Krausenstraße/Ecke Schläger-
straße tut. Und dies dürfte
ganz im Sinne der Stadt Han-
nover und ihrer Unteren Denk-
malschutzbehörde sein. Denn
der Erhalt der Fassade des
U-förmigen Gebäudekomple-

xes war Voraussetzung dafür,
dass die Wohnungseigentü-
mergemeinschaft die ehemali-
ge Schule erwerben und nach
heutigen Ansprüchen moder-
nisieren und umnutzen konn-
te. Bedingung war auch, dass
die zur Kinder- und Jugend-
bibliothek verkleinerte und
jetzt von der Krausen- zur
Schlägerstraße versetzte Süd-
stadtbibliothek als Mieterin in-
tegriert ist. Nach zwei Jahren
Bauzeit sind im Schulbau, der
ehemaligen Bücherei und der
Turnhalle 16 individuell ent-
worfene Wohnungen und drei
Büros entstanden – rings um
den großen gemeinschaftlich
zu nutzenden Innenhof.
Die markante Fassade der ein-
bis dreigeschossigen Flach-
dachbauten mit einheitlich rot-
farbigen Ziegelsteinen, hellen
Fliesen oder Verblendungen
mit keramischen Platten sowie
großen Fensterflächen ist zur
Vorderseite erhalten geblie-
ben. Zum Innenhof hin gibt es
nun auch bodentiefe Fenster,
neue Türen und sogar Balkone

– dank Kompromissen, die mit
den Denkmalschutzverant-
wortlichen gefunden wurden.
Hinter den Fassaden ist aller-
dings so viel verbessert, dass
sich der nach dem Entwurf des
hannoverschen Architekten
Friedrich Lindau 1962 errichte-
te Gebäudekomplex jetzt auch
als „KfW-Effizienzhaus 70“ be-
zeichnen lassen könnte.

Laubengang als Wärmepuffer

Weil eine Außenwanddäm-
mung nicht in Frage kam,
konnte dies nur mit einer Däm-
mung der Wände von innen
und hochwertiger Drei-Schei-
ben-Wärmeschutzverglasung
erreicht werden. Die Dachbau-
teile wurden mit Zellulose aus-
geblasen. „Zum Glück gibt es
für die Innendämmung heute
neue Produkte, die hervorra-
gende dämmende und zu-
gleich feuchteregulierende Ei-
genschaften haben“, erklärt
Architekt Kay Marlow vom han-
noverschen Architekturbüro
Mosaik-Architekten BDA, das

146 qm
... Altbau mit Geschichte. Schaffen Sie mit
der richtigen Sanierung ein exklusives
Wohngefühl. Der enercity-Fonds proKlima
unterstützt Sie bei der Umsetzung und gibt
Informationen zu Fördermitteln.

www.proklima-hannover.de | (0511) 430-19 70

Das Vorzeigewohnprojekt verbindet Denkmalschutz mit modernem Komfort
und hohem Effizienzstandard: Die Vergangenheit bleibt auch bei der neuen
Ansicht auf das ehemalige Schulgebäude gut erkennbar. Noch nicht abge-
bildet sind die fünf Balkons, die zwischenzeitlich ergänzt wurden.
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Wohnen statt Büffeln – aus den einstigen Klassenräumen der Sehbehinder-
tenschule und der Kinder- und Jugendbibliothek entstanden individuelle,
gut gedämmte Wohnungen.
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zusammen mit der Projektent-
wicklungsgesellschaft Plan W,
ebenfalls aus Hannover, für
Entwurf, Sanierung und Um-
bau des Projekts „Südstadt-
schule“ verantwortlich ist. Be-
raten und betreut wurden sie
bei der Innendämmung und
den das Raumklima betreffen-
den Maßnahmen von Energie-
berater Jan Balkowski von Tri-
nity Consulting in Uetze. Er
empfahl nach der Durch-
führung von Simulationsbe-
rechnungen einen kapillarakti-
ven Dämmstoff, bestehend
aus Kalziumsilikat, Korkdämm-
lehm, Mineralschaum oder
Perlit. „Die Innendämmung
muss als ein Baustein in einem
energetischen Gesamtkonzept
aus Dämmung, Minimierung
von Wärmebrücken und kon-
trollierter Wohnungslüftung
mit Wärmerückgewinnung ge-
sehen werden“, betont Bal-
kowski. „Eine gute Abstim-
mung mit dem Haustechniker
ist wichtig, denn es ist von Be-
deutung, wo und in welcher
Ebene der Dämmung zum Bei-
spiel Heizungsrohre oder an-
dere Leitungen sitzen.“ Für die
detaillierte Wärmebrückenbe-
rechnung vor der Ausführung
der 120 Millimeter starken ho-

mogenen Dämmschicht wur-
den über 100 Wärmebrücken-
details mithilfe eines Spezial-
programms ermittelt. Dies ist
neben der Minimierung der
Wärmebrücken sowie einer
guten Luftdichtigkeit Garant
für Behaglichkeit und Heiz-
energieeinsparung. Wo eine
Innendämmung nicht möglich
war, ist eine neue Fassade ent-
standen, wie hinter der Glas-
fassade der ehemaligen Süd-
stadtbibliothek. Der „Lauben-
gang“ vor den neuen Wohnun-
gen fungiert als energetischer
Wärmepuffer.

Pilotprojekt
für proKlima

Der enercity-Fonds proKlima
hat neben anderen Förderbau-
steinen auch die umfangreiche
Wärmebrückenberechnung
bezuschusst. „Die Modernisie-
rung der ehemaligen ‚Süd-
stadtschule‘ ist für proKlima
ein Pilotprojekt im denkmalge-
schützten Gebäudebestand.
Das Konzept und die gute Aus-
führung der Innendämmung
haben uns überzeugt, und die
Erfahrungen daraus bestärken
uns, die Innendämmung ab
2012 erstmalig zu fördern“, er-

läutert Anke Unverzagt, stell-
vertretende Geschäftsführerin
von proKlima.
Denkmalschutz und energeti-
sche Modernisierung – hier hat
sich gezeigt, wie gut dies zu-
sammengehen kann. „Den
Denkmalschützern ging es um
den Erhalt eines Alltagsdenk-
mals. Spuren dieses Alltags
sollten weiter ablesbar sein
und lebendig bleiben. Dabei
passten Neuerungen, die heu-
tigen Wohnkomfort ausma-
chen, für den Denkmalschutz
nach Abwägung durchaus ins
Bild“, fasst Architekt Kay Mar-
low die „sehr konstruktive“
Zusammenarbeit mit der
Behörde zusammen.
„Die Modernisierung war sehr
planungsintensiv, aber auch
reizvoll, weil es keine Stan-
dardlösungen gab“, sagt Be-
wohnerin Stefanie von Heeren,

die selbst Architektin ist. Viel
gelernt haben alle Beteiligten.
Die glückliche Eigentümerge-
meinschaft wird diese Gemein-
schaftsleistung im Innenhof
vermutlich öfter ausgiebig fei-
ern.

Information

proKlima –
Der enercity-Fonds
Tel. (05 11) 4 30-19 70
proklima@enercity.de
www.proklima-hannover.de

Klimaschutzagentur
Region Hannover
Tel. (05 11) 22 00 22-0
Fax (05 11) 22 00 22-55
beratung@
klimaschutzagentur.de
www.klimaschutz-
hannover.de

Denkmalschutz und energetische Modernisierung – hier hat sich gezeigt,
wie gut dies zusammengehen kann.
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Dipl.-Ing. Bettina Balkowski

Dipl.-Ing. Jan Balkowski

Gebäudeenergieberater
Bausachverständiger

Tragwerksplaner
Entwurfsverfasser

Schillerstrasse 10
31311 Uetze (Hannover)

Fon: +49 (0)5173 / 690196
Fax: +49 (0)5173 / 690197

Mobil: +49 (0)160 / 96451081
info@trinityconsulting.de
www.trinityconsulting.de

Blower-Door Messung
Bauthermografie
Wärmebrückenberechnung
KfW-Effiizienzhaus Konzepte
Passivhauskonzepte
Qualitätssicherung
Energielotse
Baubegleitung
Vor-Ort-Beratung (BAFA)
Energiepasserstellung (DENA)



10 BWI Januar 2012

Am Passivhaus
führt kein Weg vorbei

Passivhaus Kompendium 2012 erschienen

Pünktlich zum Jahreswechsel
ist die neue Ausgabe des „Pas-
sivhaus Kompendiums“ er-
schienen. Das Jahresmagazin
informiert über alle wichtigen
Aspekte des besonders ener-
gieeffizienten Passivhausstan-
dards und richtet sich gleicher-
maßen an Bauherren und
Fachleute.
Die aktuelle Ausgabe des Kom-
pendiums beschäftigt sich un-
ter anderem mit der Planung
und Realisation von Wohnge-
bäuden und Nichtwohngebäu-
den. Dabei werden viele bun-
desweite Lösungen und Pro-
dukte gezeigt. Die Kapitel
„Bauen und Wohnen“, „Dich-
ten und Dämmen“ oder „Hei-

zen und Lüften“ fokussieren
die wichtigsten Aspekte rund
um das Wohnen in einem Pas-
sivhaus. Neben Informationen
über die geplante Novellierung
der Energieeinsparverordnung
(EnEV) 2012 erfahren Leser al-
les, worauf es bei Passivhaus-
Fenstern, Verschattungsanla-
gen,Wärmepumpen, Lüftungs-
anlagen oder auch Thermogra-
fie-Aufnahmen ankommt. Zur
Unterstützung künftiger Pas-
sivhaus-Bauherren werden die
bundesweit besten Passiv-
haus-Projekte dargestellt. Da-
zu gehört etwa auch der Ze-
ro:e-Park in Hannover-Wett-
bergen, der Europas größte
Null-Emissionssiedlung wer-

den will. Zahlreiche Gast-
beiträge renommierter Auto-
ren greifen die wichtigsten Fra-
gen rund um das energieeffizi-
ente Bauen auf:

Wie wird ein Gebäude zum
Plusenergie-Passivhaus?
Welche Dämmung soll un-
ter die Bodenplatte?
Was muss man beim Fens-
terkauf berücksichtigen?
Welches Lüftungssystem ist
für welches Gebäude geeig-
net?
Wie lässt sich die erforderli-
che Bauqualität sichern,
prüfen und bestätigen?

Das sind nur einige der vielen
Themen und Produkte, die auf
176 Seiten präsentiert werden.
Das Magazin bietet darüber
hinaus vergleichende Über-
sichten von Dämmstoffen und
Lüftungsanlagen und gibt Pla-
nern, Investoren und Bauher-
ren zahlreiche Tipps, etwa bei
der Planung von Nichtwohnge-
bäuden oder der korrekten Be-
rechnung von Passivhäusern.
In einem kleinen Extraheft wird
vor allem den Passivhaus-Neu-
lingen das „Kleine Passivhaus
1x1“ erklärt. Zudem bringt das
kompakte, vierseitige Glossar
die wichtigen Fachbegriffe des

energieeffizienten Bauens
kompetent und verständlich
auf den Punkt. Auf über 20 Sei-
ten listet ein Adressteil erfah-
rene Architekten und Fachpla-
ner sowie wichtige Hersteller
und Lieferanten rund um das
Passivhaus und das Plusener-
gie-Passivhaus auf.
Das 176 Seiten starke Passiv-
haus Kompendium 2012 kostet
EUR 7,90 und ist im gut sor-
tierten Zeitschriftenhandel er-
hältlich. Zudem kann es über
den Buchhandel bezogen wer-
den (ISBN 978-3-9813761-6-
6). Unter www.phk-verlag.de
gibt es Leseproben und weite-
re Bestellmöglichkeiten sowie
Links zu den elektronischen
Varianten (eMagazine und App
für iPhone/iPad).

Information

Laible Verlagsprojekte
Johannes Laible
Postfach 128
78472 Allensbach
Tel. (0 75 33) 9 83 00
Fax (0 75 33) 9 83 01
info@phk-verlag.de
www.phk-verlag.de
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5 x Bestnoten für den neuen
Passivhaus-Ziegel:

Wärmeschutz
Schallschutz
Brandschutz
Wohlfühl-Raumklima
Statik

Ziegelwerke Otto Bergmann GmbH ·Tel. 05264 - 64820 · info@bergmann-ziegel.de · www.bergmann-ziegel.de
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Energieeffiziente Wintergärten

HiFeBa Fenster Türen & Wintergarten
neu gegründet

Zum 1. Januar 2012 haben sich
die HiFeBa Fensterbau GmbH
und die Palais Wohnwelten
GmbH zusammengeschlossen.
Gleichzeitig wurde das neue
Unternehmen, die HiFeBa
Fenster Türen & Wintergarten
GmbH & Co. KG, an die Han-
noversche Niemeyer-Gruppe
verkauft. Bauen Wohnen Im-
mobilien sprach mit Stefan
Werner, dem früheren Ge-
schäftsführer der beiden Un-
ternehmen und jetzigen Pro-
kuristen der neuen Firma, über
Synergien, das Angebot des

neuen Unternehmens und wie
der Weg zum eigenen Winter-
garten gelingt.

Herr Werner, wie kam es zur
Fusion der beiden Unterneh-
men?
Die HiFeBa hatte die Palais
Wohnwelten GmbH bereits
2007 erworben und an ihrem
ursprünglichen Standort wei-
tergeführt. Wir wollten jetzt
aus zwei Unternehmen eines
machen, um Synergieeffekte
besser nutzen zu können. So
wurde aus den beiden Stand-

orten einer. Außerdem können
wir bei komplexen Projekten
wie Wintergärten jetzt als Ge-
neralunternehmen agieren
und besser mit den anderen
Gewerken – beim Bau eines
Wintergartens sind vier bis
sechs Gewerke nötig – zusam-
menarbeiten.

Wie viele Mitarbeiter hat Ihr
neues Unternehmen?
Neun, wobei vier Kollegen im
Vertrieb und technischen
Außendienst tätig und fünf für
die Montage verantwortlich
sind. Bei Bau vonWintergärten
sind wir bundesweit tätig, weil
es hier nur sehr wenige gute
Anbieter gibt. Bei Fenster und
Türen beträgt unsere Reich-
weite rund 250 Kilometer.

Ihr Spezialgebiet sind Winter-
gärten – was ist das Besonde-
re daran?
Wir bieten deutschlandweit
die einzigen Wintergärten, die
der EnEV 2009 gerecht wer-
den. Bei anderen Wintergärten

sind nach wie vor Trennungen
zum Wohnbereich nötig. Unse-
re hochwertigen Systemprofile
sind jeweils bis ins kleinste
Detail auf Wärmeschutz und
Dichtheit optimiert, sodass un-
sere Wintergärten das ganze
Jahr über als Wohnraum ge-
nutzt werden können.

Welchen Service bieten Sie
Ihren Kunden?
Alles von der Beratung über
die Planung bis zur fertigen
Montage. Wenn die Kunden es
wünschen, übernimmt unser
Hausarchitekt die Bauantrags-
ausfertigung mit allen erfor-
derlichen Maßnahmen. Darü-
ber hinaus gibt es bei uns
Holz-Alu-, Kunststoff-Alu- und
komplett Alu-Konstruktionen
aus verschiedenen Systemen.

Worauf kommt es bei einem
Wintergarten an?
Damit ein Wintergarten im
Sommer nicht zum Treibhaus
wird, muss in der Planung eine
wirksame Beschattung und

Fünf gute Gründe, beim Wintergartenbau
auf den Fachbetrieb zu setzen:

Für viele ist ein Wintergarten die „Krönung“ des Eigenheims,
denn in einem Wintergarten lässt sich Wohnkomfort im Ein-
klang mit der Natur genießen. Damit dieser ungetrübte Freu-
de beschert, muss der Glasanbau genau auf die örtlichen
Verhältnisse und die Art der gewünschten Nutzung abge-
stimmt sein. Im Folgenden werden fünf Punkte benannt, war-
um ein Wintergarten aus der Hand eines Fachbetriebes kom-
men sollte:

Jeder Wintergarten ist eine Anfertigung nach Maß und
muss genau auf die vorhandene Bausubstanz abgestimmt
sein. Je nach Himmelsrichtung, Art des Wandanschlusses
etc. sind spezifische Anforderungen zu erfüllen.
Ein Wintergarten erfordert in der Regel eine Baugenehmi-
gung. Keine Angst vor bürokratischen Hürden: Der Fach-
betrieb ist bei der Erstellung des Bauantrags behilflich.
Gründliche Planung sind das A und O des gelungenenWin-
tergartens. Abhängig von der vorgesehenen Nutzung
muss ein Gesamtkonzept entwickelt, die passenden Profi-
le ausgewählt und die gewünschte Eindeckung (z.B. Glas)
bestimmt werden.
Ein Wintergarten besteht nicht nur aus Profilen und Glas.
Fragen nach Fundament, Beheizung, Beschattung usw.
müssen kompetent beantwortet werden.
Ohne Belüftung geht es nicht! Ob es sich um praktische
Dachlüftungsklappen oder um komplexe Klimaanlagen
handelt: Die Art und Anzahl der Belüftungsmöglichkeiten
müssen berechnet werden.

Werden diese Punkte beachtet und vom Fachmann gründlich
beraten, steht dem vollen Genuss des Platzes an der Sonne
nichts mehr im Weg. Die Hifeba-Wintergärten sind auf Wärmeschutz und Dichtheit optimiert und

entsprechen sogar der EnEV 2009.
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Belüftung gleich mitbedacht
werden. Bereits hier ist die
Sachkenntnis des Fachbe-
triebs gefragt, der den genau-
en Beschattungsbedarf ermit-
teln kann. Darauf aufbauend
müssen Belüftungsmöglich-
keiten festgelegt werden.
Dachlüfter, Walzenlüfter oder
gar Klimaanlagen, verbunden
mit manuellen oder vollauto-
matischen Steuerungen, kön-
nen hier vom Fachmann instal-
liert werden.

Sie bieten vorab eine 3D-Be-
ratung. Was ist dafür nötig?
Als Unterstützung im Pla-
nungsprozess bieten wir unse-

ren Kunden die „virtuelle“
Montage des gewünschten
Wintergartens am eigenen
Haus. Die Voraussetzungen für
diesen Service sind denkbar
einfach: Der Kunde muss le-
diglich ein Foto der Seite sei-
nes Hauses vorlegen, an die
der Wintergarten angebaut
werden soll. Das Foto wird ein-
gescannt. Bereits mit wenigen
Handgriffen ist der Fachbera-
ter in der Lage, den Wintergar-
ten in der gewünschten Farbe
und Form sichtbar werden zu
lassen.
Es können dann beliebig viele
Dachlüfter, Fenster, Türen oder
Faltanlagen eingebaut und so-

lange damit experimentiert
werden, bis alle Vorstellungen
des Kunden in Bezug auf Aus-
stattung und Kosten erfüllt
sind.
Mit diesem kostenlosen Servi-
ce kann der Käufer größtmögli-
che Sicherheit darüber erlan-
gen, dass das erträumte Glas-
haus auch in der Wirklichkeit
den Wunschvorstellungen ent-
spricht.

Information

HiFeBa Fenster Türen &
Wintergarten GmbH & Co. KG
Stefan Werner
Oldekopstr. 11
31134 Hildesheim
Tel. (0 51 21) 2 06 91 50
Fax (0 51 21) 2 0691 59
info@hifeba.de
www.hifeba.de

Wohnen inmitten der Natur: Ein eigener Wintergarten macht’s möglich.
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Wohnen mit Blick auf die Löwenstadt

Neues Baugebiet in Braunschweig:
Lammer Busch-Ost

In bester Lage zu wohnen –
diese Möglichkeit bietet sich
jetzt im Westen der Stadt
Braunschweig rund um den
Ortsteil Lamme auf einer

Fläche von fast 100 Hektar.
Hier entstehen derzeit in zwei
Bauabschnitten 245 neue
Wohnbaugrundstücke für frei-
stehende Einfamilienhäuser

und Doppelhäuser. Bereits 161
Bauplätze wurden im ersten
Bauabschnitt erschlossen und
vermarktet. 2012 beabsichtigt
die Grundstücksgesellschaft
Braunschweig, in einem zwei-
ten Bauabschnitt 84 weitere
attraktive Grundstücke auszu-
weisen, die teilweise über pri-
vate Stichwege erschlossen
sind. Eine Bauträger- oder
Architektenbindung besteht
nicht.

Von Lammer Busch-Ost sind
sowohl die City als auch
sämtliche Fernverbindungen
schnell und bequem mit dem
Auto zu erreichen. Durch die
Buslinie M11, die bereits das
Gebiet „Lammer Busch-West“
bedient, wird auch das neue
Baugebiet an das Netz des öf-
fentlichen Nahverkehrs ange-
schlossen. Langfristig soll
Lamme darüber hinaus an die
Stadtbahn angebunden wer-
den.
Weitere Vorzüge des Neubau-
gebiets sind die großen Erho-
lungs- und Freizeitgebiete, für
die die großen Grünflächen
sorgen. Im Norden befinden

sich die Waldgebiete „Lam-
mer-“, „Pawelsches-“ und „Öl-
per Holz“ sowie das bewaldete
Gelände des Julius-Kühn-
Instituts (FAL). Im Süden lie-
gen der Westpark und das
Raffteichbad. Reizvoll und ein-
malig ist von hier aus der Blick
nach Osten: Vom neuen Bau-
gebiet kann man direkt auf die
historische Altstadt schauen,
auf die Silhouette der Stadt
mit ihren zahlreichen Kirchtür-
men.
Der Bezug zum Grün wird auch
innerhalb des neuen Bauge-
bietes fester Bestandteil sein:
Neben den großen Grün-
flächen zwischen den Sied-
lungsteilen sollen Grünverbin-
dungen innerhalb der einzel-
nen Gebiete den Aufenthalt in
den öffentlichen Bereichen
und die Erreichbarkeit zu Fuß
attraktiv gestalten.

Naturnah und doch zentral

Das alte Dorf des Ortsteils
Lamme ist ein fester Bestand-
teil der Planung des Neubau-
gebietes Lammer Busch-Ost.
Künftig wird das alte Dorf Lam-

Braunschweig bietet viel Kultur, beste Einkaufsmöglichkeiten, gewachsene
Infrastrukturen und hat sich als wichtiger Forschungsstandort etabliert.
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Für die neue Qualität des Bauens ist Baustoff Brandes in Peine an der Auto-
bahn der kompetente Ansprechpartner für Bauherren in der Region.
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Musterhauspark Bad Fallingbostel
Hartemer Weg 13
29683 Bad Fallingbostel
Telefon 0800 8991000 (gebührenfrei)

www.viebrockhaus.de

Das neue Aktiv-Haus im Energieplus-Standard!
Edition Style City 1000

2

Bis 20. März 2012
Aktionspreis sichern!
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me einer von vier Ortsteilen
sein. Als Mittelpunkt der ver-
schiedenen Ortsteile ist ein
Marktplatz vorgesehen. Er
dient der Verknüpfung des al-
ten und der neuen Ortsteile
und der Nahversorgung. Das
Baugebiet imWesten von Lam-
me, der Lammer Busch-West,
hat bereits einen Discount-
Markt, eine Arztpraxis, eine
Apotheke und einen Bäcker.
Eine neue Sportanlage sowie
ein Jugendplatz mit Skater-
fläche, Schutzhütte, Tischten-
nisplatte, Kletterwand und
Basketballfeld wurden ange-
legt. Ferner wurden im Bauge-
biet Lammer Busch-West eine
Kindertagesstätte und eine
Schule errichtet. Der Bau eines
Kinder- und Jugendzentrums
ist ebenfalls geplant. Diese In-
frastruktur wird durch das wei-
tere Baugebiet im Osten von
Lamme noch gestärkt und er-
gänzt.
Als zweitgrößte Stadt Nieder-
sachsens ist Braunschweig ein
wichtiges Zentrum für Kultur,
Wissenschaft und Forschung.
Die Ursprünge der Stadt rei-
chen bis ins neunte Jahrhun-
dert zurück. 250.000 Einwoh-
ner leben hier im Südosten des
Landes Niedersachsen.
Die Verbindung von Stadt und
Natur sowie die ansprechen-
den Preise des Wohngebietes
werden noch durch mögliche
Kindervergünstigungen unter-
stützt. Die Kaufpreise liegen
zwischen 120 und 130 Euro pro
Quadratmeter. Die Anschluss-
kosten betragen 3.500 Euro.
Für jedes im Haushalt des Käu-
fers lebende minderjährige
Kind gibt es eine Kinderver-
günstigung von fünf Euro pro

Quadratmeter – maximal je-
doch von 15.000 Euro.

Vormerkliste für
Interessenten

Durch das Baugebiet verläuft
in Nord-Süd-Richtung die aus
archäologischer Sicht wertvol-
le Trasse der ehemaligen Land-
wehr. Im Mittelalter umschloss
dieser Schutzring fast die ge-
samte Stadt. Sie bestand aus
einem System von Gräben und
Wällen, die mit dornigem Ge-
strüpp bepflanzt und nur
schwer zu durchdringen wa-
ren. Auf dieser Trasse wird
jetzt ein öffentlicher Geh- und
Radweg entstehen und zu aus-
gedehnten Spaziergängen und
Fahrradtouren einladen.
Interessenten für Wohnbau-
grundstücke im Lammer
Busch-Ost können sich in eine
Vormerkliste eintragen lassen
und werden dann schriftlich
über den bevorstehenden Be-
ginn der Vermarktung infor-
miert. Mit der Eintragung wird
noch kein Baugrundstück re-
serviert. Langfristig sollen wei-
tere vier Bauabschnitte im
Norden, im Nordosten, im
Osten und im Südosten den
Ort Lamme vervollständigen.

Information

Grundstücksgesellschaft
Braunschweig mbH
Dirk Behlendorf
Kleine Burg 14
38100 Braunschweig
Tel. (05 31) 4 70 27 56
grundstuecke@
braunschweig.de
www.braunschweig.de

Baustoff Brandes GmbH · Dieselstraße 1 · 31228 Peine
· Telefon 05171/7009-0 · www.baustoff-brandes.de

Alles für Ihr Zuhause!

Lassen Sie sich von unseren Experten beraten!
Wir unterstützen Sie bei der Gestaltung Ihres Zuhauses

��� ����� ����	 ��� 
������� 
������ ����� ��� ��� ���-

fach an und vereinbaren Sie einen Termin mit einem unserer

Fachberater. Tel.: 05171-7009-0.

Als zweitgrößte Stadt Niedersachsens ist Braunschweig ein wichtiges Zen-
trum für Kultur, Wissenschaft und Forschung. Die Ursprünge der Stadt rei-
chen bis ins neunte Jahrhundert zurück. 250.000 Einwohner leben hier im
Südosten des Landes Niedersachsen.
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Zugreifen und schnell ins eigene Passivhaus

zero:e-Park Hannover-Wettbergen:
Baugrundstücke werden knapp!

Dass sich anspruchsvolle
Ästhetik und nachhaltige Öko-
logie nicht ausschließen müs-
sen, zeigt der zero:e park in
Hannover-Wettbergen. Mit
rund 300 Eigenheimen in Pas-
sivhaus-Bauweise ist das Bau-
gebiet das größte seiner Art in
Deutschland und zugleich die
größte Null-Emissionssiedlung
in Europa. Die Grundstücke für
Reihenhäuser sind ab einer
Größe von 166 Quadratmetern
erhältlich; Grundstücke für
bauträgerfreie Einfamilien-
und Doppelhäuser gibt es zwi-
schen 473 bis 579 Quadratme-
tern. Rund um die Grund-
stücke befinden sich attraktiv
gestaltete Grünanlagen.
Doch die meisten Grundstücke

des ersten Bauabschnitts sind
bereits verkauft. Für Kurzent-
schlossene hält das Einfamili-
enhausBüro der Landeshaupt-
stadt noch einige wenige
Grundstücke vor.Wer jetzt also
schnell zugreift, kann direkt
mit dem Bau des Eigenheims
beginnen. Wer wartet, muss
damit rechnen, erst im nächs-
ten Bauabschnitt ein Grund-
stück erwerben zu können.
Und die Erschließung wird vor-
aussichtlich bis zum Ende des
Jahres auf sich warten lassen.

Umsichtiges und
nachhaltiges Bauen

Die gesamte Siedlung ist kli-
maschonend konzipiert: Die

Grundstücke werden nur mit
Passivhäusern bebaut. Ihre
gute Dämmung und Komfort-
Lüftungsanlagen sorgen für ei-
ne große Behaglichkeit; Heiz-
energie wird kaum noch
benötigt. Dieser Passivhaus-
standard erreicht eine erhebli-
che Reduzierung (circa 75 Pro-
zent) des Heizwärmebedarfs
gegenüber dem derzeit ge-
setzlich vorgeschriebenen
Standard und ist daher Vor-
aussetzung für den effizienten
Einsatz von Energien und da-
mit für die Reduzierung des
CO2-Ausstoßes. Die elektri-
sche Energie für die Lüftungen
undWärmepumpen wird durch
Wasserkraft kompensiert.
Im ersten Bauabschnitt sind

bis jetzt knapp 62 Einfamilien-,
Doppel- und Reihenhäuser mit
einer architektonisch an-
spruchsvoll gestalteten Grün-
anlage und ein Verbraucher-
markt in Passivhaus-Bauweise
entstanden. Im zweiten Bau-
abschnitt sollen 63 Einfamili-
enhäuser und circa 44 Reihen-
häuser in Passivhaus-Bau-
weise entstehen. Das Beson-
dere bei diesen Grundstücken:
Familien mit Kindern können
mit dem Hannover-Kinder-
Bauland-Bonus bis zu 40 Pro-
zent des Grundstückspreises
sparen! Mehr Informationen
erhalten Sie im EinFamilien-
Haus-Büro der Landeshaupt-
stadt Hannover bei Birgitt Oel-
ker, Tel. (05 11) 1 68-4 65 81.

massa haus Team Hannover Laatzen
Stuttgarter Straße, 30880 Laatzen, Tel. (05 11) 12 35 61 80

PREISZEIT
BEI MASSA

+++limitierte Auflage+++
+++nur für kurze Zeit+++

lifestyle 30 ab € 66.999.-

+ MINI-MEHRPREIS KELLER AB € 9.999.-

LIFESTYLE 30
Ausbauhaus mit Bodenplatte, ca. 114 m2

Nettogrundfläche (n. DIN 277), inkl. massa-
ecobalance-SYSTEM und vielen Extras
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Neu: Zentrum für energieeffiziente Heizsysteme

Welcker eröffnet weiteren Schauraum
in Hannover-List

Die Auswahl an Heizsystemen
wird immer größer, während
die Technologien immer kom-
plexer werden. Wer heute ein
Haus baut oder sein Eigen-
heim sanieren will, steht vor
einer Fülle von Möglichkeiten,
die von Wärmepumpen über
Brennwerttechnik bis hin zu
Holzheizungen und Solarmo-
dulen reicht. Immer mehr Häu-
ser verfügen zudem über Kli-
mageräte oder Lüftungsgeräte
mit integrierter Wärmerückge-
winnung, wie sie zum Beispiel
in Passivhäusern nötig sind.
Hier den Überblick zu behal-
ten, ist für Laien, aber auch für

Profis eine Kunst. Immer mehr
Beratung ist erforderlich, um
sich für die individuell richtige
Lösung zu entscheiden. Des-
halb hat sich der hannover-
sche Fachgroßhandel Welcker
in seiner Niederlassung in der
Lister Möckernstraße nun ei-
nen neuen Schauraum für en-
ergieeffiziente Heiztechnik er-
öffnet, den KOMPETENZRAUM.
Sowohl Fachhandwerker mit
Ihren Kunden, als auch Moder-
nisierer und Bauherren kön-
nen sich hier vom geschulten
Welcker-Personal in allen Fra-
gen rund um das Thema Hei-
zen, Lüften, Solar, innovative

Systeme und Energieeffizienz
beraten lassen. Da jedes Heiz-
system individuell auf ein
Haus zugeschnitten sein soll-
te, lässt sich die beste Lösung
häufig erst in einem Fachge-
spräch unter Einbindung des
Fachhandwerkers finden.
In dem rund 20 Quadratmeter
großen KOMPETENZRAUM be-
finden sich Anwendungsbei-
spiele einer Vielzahl moderner
Komponenten und Systeme,
die von den Welcker-Mitarbei-
tern erklärt werden. Dazu
zählen besonders sparsame
Heizungsgeräte, Wärmepum-
pen, Designheizkörper, Solar-
systeme und vieles mehr. „Ge-
rade im optimalen Zusammen-
spiel der einzelnen Systeme
erschließen sich die möglichen
Einsparpotenziale bei gleich-
zeitiger Erhöhung des Wohn-
komforts“, erklärt der Ge-
schäftsführer Philip Welcker.
Der neue KOMPETENZRAUM
ist nicht die erste Ausstellung
für den familiengeführten, mit-
telständischen Fachgroßhan-
del. Vielen Hannoveranern
dürfte die große Bäderausstel-
lung auf über 400 Quadratme-
tern ein Begriff sein, inzwi-
schen werden über 70 indivi-
duelle Bäder ausgestellt. „Auf

Wunsch bieten wir auch eine
3D-Badplanung an, damit die
Kunden schon im Vorfeld wis-
sen, wie ihr Traumbad ausse-
hen wird“, erklärt Welcker. Die
Ausstellung bietet die ver-
schiedensten Stilrichtungen,
wie das Moderne-, Gäste- und
Komfortbad sowie Lösungen
für problematische Grundrisse
wie beispielsweise das typi-
sche Hannoversche Schmal-
bad. Daneben befinden sich
auch Fitness- und Wellnesslö-
sungen im Sortiment.
Bereits 2005 hatte der Famili-
enbetrieb ein Schulungs- und
Seminarzentrum auf dem
Gelände eröffnet, in dem das
Fachhandwerk in neuen Pro-
dukten oder gesetzlichen Än-
derungen geschult wird. Darü-
ber hinaus hält der Werkzeug-
Schauraum eine große Aus-
wahl von Profiwerkzeugen von
der Säge bis zum Schlagbohr-
hammer bereit.

Information

Welcker GmbH
Möckernstr. 31
30163 Hannover-List
Tel. (05 11) 9 63 53-0
www.welcker.deIm neuen KOMPETENZRAUM bei Welcker können sich Laien und Profis glei-

chermaßen informieren.
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KOMPETENZRAUM
Solarenergie

moderne Heizungstechnik

Systemberatung

Wohnraumlüftung

Designheizkörper

Möckernstraße 31
30163 Hannover
Telefon (05 11) 9 63 53 -0

FACHGROSSHANDEL FÜR SANITÄR, HEIZUNG UND WERKZEUG.

Öffnungszeiten Ausstellung: Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Do. 9-20 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Möckernstr. 31
30163 Hannover-List
Telefon (05 11) 9 63 53-0
www.welcker.de

Ausstellungen – Fachberatung – Ver

Jetzt neu bei Welcker:

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin
zur Energie- und
Systemberatung
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Doppelten Zuschuss
für Solaranlagen nutzen

Immer zu Beginn der Heizsai-
son steigen die Preise fossiler
Energieträger schlagartig an.
Eine klimafreundliche Solar-
thermieanlage auf dem Dach
bedeutet für Hausbesitzer ei-
nen wichtigen Schritt in Rich-
tung erneuerbare Energien
und verschafft ihnen ein Stück
Unabhängigkeit von den Preis-
entwicklungen bei Öl und Gas.
Wer mit einer Anlage von Para-
digma sein bestehendes Heiz-
system bis zum Frühjahr ganz
einfach solar erweitert, kann
sich neben der staatlichen För-
derung einen attraktiven Zu-
schuss des Herstellers sichern.
So erhalten Modernisierer bis
zu 180 Euro Gesamtfördersum-
me pro Quadratmeter Kollek-
torfläche.

Effiziente Kollektoren
nutzen die ganze
Kraft der Sonne

Der Spezialist für nachhaltige
Heizlösungen Paradigma bie-
tet mit dem AquaSystem eine
Solarthermieanlage an, die
nicht nur die komplette Versor-
gung mit Warmwasser in den
sonnigenMonaten übernimmt,
sondern in der Heizsaison zu-
sätzlich auch die Raumheizung

unterstützt. Die besonders ef-
fizienten Vakuumröhrenkollek-
toren nutzen selbst kleinste
Sonnenstrahlen für die Wär-
meversorgung und erzielen
auch bei bewölktem Himmel
sowie in der Übergangszeit ho-
he Erträge.

Bis März 2012 umstellen
und doppelt profitieren

Dabei sorgen die doppelwan-
digen Röhren des AquaSys-
tems bei gleicher Kollektor-
fläche für eine deutlich größe-
re Solarausbeute als her-
kömmliche Flachkollektoren.
Parabolspiegel lenken die
Sonne stets im optimalen Win-
kel auf die Röhre. Ein Vakuum
zwischen innerer und äußerer
Röhre stellt sicher, dass die
Wärme nicht nach außen ab-
strahlt. Die mehrfach ausge-
zeichnete Technik garantiert
so ganzjährig ideale Solarer-
gebnisse. Da Paradigma bei
seinen Solaranlagen statt ei-
nes Glykol-Gemischs reines
Wasser als Wärmeträger ein-
setzt, lassen sich diese meist
ohne großen Aufwand in jedes
Heizsystem integrieren. Der
Heizkessel muss sich nur hin-
zuschalten, wenn die Kollekto-

ren nicht ausreichend Wärme
liefern.
Der Staat fördert den Einbau
von Solarthermieanlagen wie
dem AquaSystem, die nicht
nur Warmwasser, sondern
auch Heizenergie erzeugen.
Für jeden angefangenen Qua-
dratmeter Kollektorfläche
zahlt das Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) 90 Euro. Modernisierer,
die noch bis zum 31. März 2012
auf solare Wärme umstellen,
können sich zusätzlich über ei-
nen Bonus von Paradigma
freuen: Der Hersteller erneuer-
barer Energiesysteme setzt die
erfolgreiche „Förderaktion
Wintersonne“ im neuen Jahr
fort und bezuschusst jeden
Quadratmeter Kollektorfläche
mit weiteren 90 Euro – unab-
hängig davon, ob die Solar-
thermieanlage nur der Warm-
wasserbereitung dient oder
zusätzlich auch die Heizung
unterstützt.

Die Paradigma Deutschland
GmbH ist der kompetente Sys-
temanbieter für nachhaltige
Heizlösungen aus den Berei-
chen Solarthermie, Holzpellets
und Gas-Brennwerttechnolo-
gie. Über 850 Systempartner

in ganz Deutschland stellen
die hohe Qualität der instal-
lierten Anlagen sicher. Weitere
Informationen zum umfangrei-
chen Leistungsspektrum von
Paradigma gibt es im Internet
unter www.paradigma.de.

Information

Paradigma
Deutschland GmbH
Ettlinger Str. 30
76307 Karlsbad
Tel. (0 72 02) 9 22-0
Fax (0 72 02) 9 22-1 00
info@paradigma.de
www.paradigma.de

Aktion Wintersonne 2012:
zweimal 90 Euro pro Quadratmeter

Das AquaSystem von Paradigma zur Heizungsunterstützung
und Warmwasserbereitung bringt Modernisierern bis zu 180
Euro pro angefangenem Quadratmeter Kollektorfläche: Para-
digma fördert den Quadratmeter mit 90 Euro.
Zusätzlich können Heizungsmodernisierer BAFA-Zuschüsse
in Anspruch nehmen. Diese gelten jedoch nur für solarther-
mische Anlagen, die neben Warmwasser auch Heizwärme er-
zeugen.
Die AktionWintersonne fördert unabhängig von einer Förder-
bewilligung des BAFA und gilt auch für Anlagen zur reinen
Warmwasserbereitung. Weitere Informationen und ein indivi-
duelles Angebot erhalten Hausbesitzer bei den Paradigma
Systempartnern vor Ort.

Solar ins neue Jahr starten

Die doppelwandigen Röhren des
AquaSystems sorgen bei gleicher
Kollektorfläche für eine deutlich
größere Solarausbeute als her-
kömmliche Flachkollektoren.



Plus für mein Konto:
Ich heize bis zu
40% sparsamer.

Plus für unsere Umwelt:
Wir heizen mit bis zu
40% weniger Emissionen.

Machen Sie Plus mit einer Öl + Solar Heizung.

Wenn Sie jetzt modernisieren, können Sie bis zu 700 Euro Energie-
kosten1 sparen. Eine Investition, die sich rechnet – vom Start weg:

+ Bis zu 500 Liter Heizöl für die Modernisierung mit einer Öl + Solar Brennwertheizung.
+ Die ersten 111 Einsender 2 kompletter Aktionsgutscheine, deren neue Heizung nach
dem 01.01.2012 installiert und betankt worden ist, erhalten 1.111 Liter anstelle von
350 bzw. 500 Litern Heizöl.

Jetzt mitmachen!
Mehr unter www.deutschland-macht-plus.de oder 0180 / 1 999 888.
(Festnetz 3,9 Cent/Min., Mobilfunk max. 42 Cent/Min.)
*Wert: 500 Liter Heizöl bei Installation einer neuen Öl + Solar Brennwertheizung, 350 Liter bei einer neuen Öl-Brennwertheizung. Teilnahmebedin-
gungen im Einzelnen unter www.deutschland-macht-plus.de. 1Quelle: Beispiel aus Kostenvergleich Modernisierung in der IWO-Ratgeberbroschüre „Plus machen
mit Öl + Solar“, Austausch einer Öl-Niedertemperaturheizung gegen eine Öl-Brennwertheizung mit Solaranlage für Warmwasserbereitung und Hei-
zungsunterstützung, jährliche Einsparung 852 Liter x 0,82 Cent/Liter Heizöl = 698,64 Euro. 2Es gilt das Datum des Eingangsstempels bei IWO.
Bei tagesgleichen Gutscheineinsendungen diesseits und jenseits 111 entscheidet unter diesen das Los.

Jetztmodernisieren und111 x 1.111 Liter 2Öl sichern!

DEUTSCHLAND
MACHT PLUS!

Mit einer neuen
Öl-Brennwertheizung!*

D
MBIS ZU

500 L
HEIZÖL
GRATIS
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Eine Frage der Logik

„Kleiner Schritt vom Passivhaus
zum Plus-Energie-Haus.“

Passivhäuser schicken sich an,
zum Standard auf deutschen
Baustellen zur werden. Wenn-
gleich so mancher Bauherr mit
sogenannten „Niedrigener-
giehäusern nach EnEV“ abge-
speist wird, gilt die Passiv-
hausbauweise inzwischen doch
als Königsweg. Immerhin hat
man inzwischen bemerkt, dass
diese Bauten tatsächlich funk-
tionieren, wenn man sie richtig
plant und ausführt. Aber: „Die
Entwicklung bleibt ja nicht ste-
hen“, sagt Maurermeister Eck-
art-Rolf Hellmann, „nach dem
Passivhaus kommt das Plus-
Energie-Haus und schließlich
das energieautarke Haus.“ Der
Schritt vom Passivhaus hin

zum Plus-Energie-Haus, so der
Passivhausexperte Hellmann,
sei ein ganz kleiner und logi-
scher. „Wir haben ihn längst
getan“, schiebt er nach. Was
ist ein Plus-Energie-Haus?
Per Definition produziert ein
Plus-Energie-Haus mindestens
exakt die Menge an Strom, die
es selber für die Raumluft- und
Wassererwärmung sowie für
die Beleuchtung benötigt. Eine
praktikable Methode ist die
Gewinnung solaren Stroms
über eine Photovoltaikanlage.
Keine Frage: Moderne Anlagen
bringen enorme Wirkungsgra-
de mit und nutzen auch diffu-
ses Licht zur Stromerzeugung.
Dennoch: Im Privatbereich

stößt die Produktion solaren
Stroms relativ schnell an Gren-
zen. Unabhängig davon aber,
so der Maurermeister, habe
man bereits Plus-Energie-
Häuser praktisch umgesetzt.
Worauf kommt es also an?
Wer mindestens seinen eige-
nen Energiebedarf selber pro-
duzieren will, muss den so ge-
ring wie nur möglich halten.
Und das funktioniert nur über
ein durchdachtes Gebäude-
konzept: dichte und superge-
dämmte Gebäudehülle – rund-
herum bitte, Nutzung mög-
lichst vieler verfügbarer rege-
nerativer Energiequellen, Aus-
richtung größerer Fenster-
flächen nach Süden und We-
sten, Wärmeschutzverglasung,
und so weiter. Ein Plus-Ener-
gie-Haus ist praktisch also ein
konsequent weiter gedachtes
Passivhaus. Und während sich
viele Anbieter wie auch Exper-
ten in Diskussionen über mög-
licheWege der Umsetzung ver-
lieren, haben einige von Hell-
manns Bauherren mit Unter-
stützung seines Teams gehan-
delt und ihr Plus-Energie-Haus
nahezu selber gebaut. Eines
dieser beispielhaften Häuser
steht im Landkreis Peine. Hier
ein paar Fakten zum Gebäude:

200 m2 beheizte Fläche
Pultdachkonstruktion
Bausystem: Isorast Scha-
lungselemente
Sohlenplatte gedämmt,
Aufdachdämmung etc.
Lüftungsanlage mit Wär-
merückgewinnung von Ni-
lan VP 18 - 10P
Fußbodenheizelement im
Bad 600 W
2 Zusatzheizmodule (PTC-
Elemente), 400 W ges.
75 m2 Photovoltaikanlage in
exakter Südausrichtung
Hauslicht ausschließlich
über LED- oder Energiespar-
systeme

Die Photovoltaikanlage des
Bauherrn im Kreis Peine pro-

duziert durchschnittlich 8,6
kW/h. Der Strombedarf des
Hauses nach Definition liegt
bei 6,0 kW/h. Damit ergibt sich
ein „Überschuss“ von 2,6
kW/h. Kein schlechter Wert.
Der Gesamtenergiebedarf des
Hauses, also inklusive Brauch-
strom, liegt übrigens bei 9,5
kW/h. Damit ist das Haus nur
0,9 kW/h von einem ener-
gieautarken Gebäude entfernt.

Wenn Sie Maurermeister Hell-
mann und sein Team persön-
lich kennen lernen wollen, ha-
ben Sie auf verschiedenen
Messen dazu die Möglichkeit.
Den Anfang macht die auf dem
Messegelände Berlin vom 21.
bis 25. Februar. Weitere Mes-
setermine finden Sie auf den
Seiten des Selbstbaupassi-
vhaus-Anbieters: www.das-
passivhaus.de

Information

Eckart-Rolf Hellmann
Lönsweg 13
29308 Winsen (Aller)
Tel. (0 51 43) 65 61
Fax (0 51 43) 91 2892
e.-r.hellmann@t-online.de
www.das-passivhaus.de
www.isorast-online.de
www.isorast-hellmann.de

Seit mehr als 50 Jah-
ren baue ich Häuser.
Ich folge dabei einer
Tradition meiner
Familie: Denke immer
über Deine Zeit hin-
aus, bevor Du baust.

Sie können es selber bauen! Mit unse-
rem verblüffend logischen Selbstbau-
system schaffen Sie eine dichte und
supergedämmte Gebäudehülle. Mit un-
serer Philosophie setzen Sie energeti-
sches Bauen konsequent um! Über
600 Menschen haben es bereits getan.

Maurermeister
Eckart-Rolf Hellmann

Hellmann varioform-haus – Lönsweg 13 – 29308 Winsen/Aller
Telefon. 05143 65 61 – Telefax. 05143 912 892 – e-r.hellmann@t-online.de

Das PLUS-Energie-Haus
der besonderen Art.

Das Plus-Energie-Haus im Gewand
eines Selbstbaupassivhauses im
Kreis Peine. Nahezu alle Arbeiten hat
der Hausbesitzer selber ausgeführt.
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Wertsteigerung durch Fassadensanierung

Haacke-IsolierKlinker: Montage auch
in der kalten Jahreszeit problemlos möglich

Der rasante Anstieg der Ener-
giekosten sowie die aktuelle
Energieeinsparverordnung hat
viele Hausbesitzer veranlasst,
über Maßnahmen zur Energie-
einsparung nachzudenken.
Neben neuen Fenstern, Hei-
zungsanlagen oder einer ver-
besserten Dachdämmung ist
die Fassadendämmung ein ef-
fektives Mittel, Energiekosten
einzusparen, da die Fassade

den größten Teil der Außen-
haut eines Hauses abdeckt. Je
nach Dämmstärke und vorhan-
denem Wandaufbau lassen
sich Einsparungen von bis zu
50 Prozent erreichen.
Außerdem sorgt eine neue Iso-
lierKlinker-Fassade auch für ei-
ne optische Aufwertung und
Wertsteigerung der Immobilie.
Haacke aus Celle bietet hier
seit über 50 Jahren ihr paten-

tiertes IsolierKlinker-System
mit Markenriemchen und inte-
grierter Wärmedämmung an.
DieWandelemente und Ecksys-
teme werden dabei mittels
Edelstahlschrauben direkt auf
das vorhandene Mauerwerk
geschraubt, so dass neue Fun-
damente nicht nötig sind.
Bauherren sollten darauf ach-
ten, dass die Montage mit
werkseigenen Monteuren und
die Einweisung und Bauab-
nahme durch eine Bauleitung
erfolgt. Das gewährleistet,
dass Profis am Werk sind und
Baufehler so grundsätzlich
vermieden werden. Es gibt al-
so neben dem reinen Preisver-
gleich noch vieles mehr zu be-
denken, bevor die Entschei-

Informationen erhalten Sie hier:
Stadt Stadthagen
Rathauspassage 1
31655 Stadthagen
Michael Papra, 1. Stock,
Zimmer 122
Tel.: 0 5721/782-156
Fax: 0 5721/782-95-156
E-Mail: m.papra@stadthagen.de

Traumhaft Wohnen zwischen Tradition und Moderne
bei günstigen Grundstückskaufpreisen

Baugebiet „Kloppenburg“, Probsthagen – 30,00 € / m2 zzgl. Nebenkosten

Baugebiet „Helsengrundbach“, Wendthagen – 45,00 € / m2 zzgl. Nebenkosten

Bauträgerfrei · sehr gute Infrastruktur · hervorragende Verkehrsanbindung

Jetzt 3-fach sparen!
1. Energiekosten
2.Wartungskosten

3.Winter-Montage-Preis
Verklinkerung undWärme-

dämmung direkt vom Hersteller.

freecall (08 00) 4 22 25 38
Am Ohlhorstberge 3 (An der B3)

29227 Celle/Westercelle
www.haacke-isolierklinker.de

Fassadendämmung: Je nach Dämmstärke und vorhandenem Wandaufbau
lassen sich Einsparungen von bis zu 50 Prozent erreichen.
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Um die eigenen Mitarbeiter
auch im Winter voll beschäfti-
gen zu können, belohnt Haacke
zurzeit kurz entschlossene
Bauherren mit einem interes-
santen Winterpreis-Rabatt.

Information

HAACKE Energie-Effizienz
GmbH & Co. KG
Am Ohlhorstberge 3
29227 Celle
Info-Tel. (08 00) 4 22 25 38
Tel. (0 51 41) 80 51 21
Fax (0 51 41) 80 51 24
info@haacke-solierklinker.de
www.haacke-energie-
effizienz.de
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Ab in den Frühling

Norddeutschlands größte Freizeitmesse
mit vielen Überraschungen

Vom 28. Januar bis 5. Februar
öffnet auf dem Messegelände
in Hannover die 35. ABF, Nord-
deutschlands größte Freizeit-
und Einkaufsmesse mit über
900 Ausstellern auf 90.000
Quadratmetern Fläche. ABF –
das steht längst für „Ab in den
Frühling“, und nirgendwo kann
man dessen Vorboten so deut-
lich spüren wie in den neun
Messehallen.
Vorneweg natürlich bei „Gar-
ten & Ambiente“ in den Hallen
19 und 20. Hier zaubern rund
130 Aussteller ein wahres Pa-
radies für Gartenfans und
Pflanzenfreunde mit einer
großen Auswahl an Gartenmö-
beln, Zubehör,Whirlpools, Out-

door-Cooking und Accessoires.
Wertvolle Tipps rund um Rose,
Fuchsie, Stauden & Co. gibt es
von den Experten der Nieder-
sächsischen Gartenakademie
im NDR1 Niedersachsen-Gar-
ten-Forum, in dem beliebte
NDR1-Moderatoren durch das
täglich wechselnde Programm
führen.

Wo sich Wohnträume erfüllen

In Halle 23 dreht es sich auf
gut 9000 Quadratmetern er-
neut um die Themen bauen +
wohnen. Die Produktpalette
reicht von A wie Allwetterdach
bis Z wie Zimmertüren, von der
edlen Designerküche bis zum

bulligen Kachelofen. Die Besu-
cher können stöbern, einkau-
fen oder sich direkt vom Fach-
mann Tipps und Tricks holen.
Als Spezialist für ökologische
Baudienstleistungen ist auch
2012 das Umweltzentrum Hil-
desheim als Ansprechpartner
mit einem eigenen Forum vor
Ort. In täglichen Vorträgen er-
klären die Experten, wie ener-
giesparend und baubiologisch
gearbeitet werden kann.
Dieses Jahr im Fokus: die The-
menbereiche Wärmegewin-
nung sowie Fenster und Türen.
Auf über 1000 Quadratmetern
finden Kaminfreunde alles
rund ums Thema Brennstoffe,
Kachelöfen, Wärmewirkung
und Kamine. Zahlreiche Aus-
steller geben Tipps, präsentie-
ren die neuesten Trends und
stellen verschiedene Modelle
vor. Von der modernen Varian-
te, dem Ethanol-Kamin für
Häuser ohne Schornstein, bis
hin zum handwerklich gemau-
ertem Kamin. Auch bei Fens-
tern und Türen ist die Material-
vielfalt enorm. Ob Kunststoff,
Holz, Aluminium oder Holz-
Alu-Kombination – Entschei-
dungshilfe geben die Experten
in Halle 23. Vollprofi in Sachen
Türen, Fenster, Vordächer und
Carports ist unter anderem die
Langenhagener Niederlassung

von Biffar – seit Jahrzehnten
Garant für Qualität und Hand-
werkskunst. Individuelle Lö-
sungen bietet das Haustürstu-
dio von Tischlermeister Maik
Othmer aus Sarstedt, er fertigt
Türen nach den individuellen
Wünschen der Kunden. Die Fir-
ma Feldmann ist Ansprech-
partner für passende Garagen-
torlösungen. Darüber hinaus
präsentieren sich Küchenstu-
dios, Bau- und Sanierungsbe-
triebe, Möbelfachleute und
viele mehr den interessierten
Messebesuchern.

Information

„bauen + wohnen“ sowie
„Garten & Ambiente“ auf
der ABF – Norddeutschlands
größte Freizeit- und Ein-
kaufsmesse, 29. Januar bis
6. Februar 2011
Hannover-Messegelände
Täglich von 10-18 Uhr
Eintrittspreise: Erwachsene
10 Euro; Ermäßigt: 9 Euro;
Schüler/Jugendliche 7-18
Jahre: 5 Euro; Kinder bis
6 Jahre: frei; Nachmittags-
ticket (gültig Montag
bis Freitag ab 15.00 Uhr):
5 Euro.
www.ab-in-den-fruehling.de

Auf der ABF gibt es unzählige Ideen für die eigenen vierWände – und für den
Garten drum herum.
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Der Leitfaden für Bauherren
Sie erhalten dieses informative Nachschlagewerk
kostenlos bei Kreditinstituten, Bausparkassen,
Grundstücksgesellschaften, Baumessen etc.

Darüber hinaus per Post: HAUS ATLAS,
Potsdamer Str. 3, 30916 Isernhagen,
per Fax: 0511- 9 208602, per E-Mail:
hausatlas@email.de. Außerdem steht er

unter www.bauen-wohnen-immobilen.com
zum Download zur Verfügung.

HAUS ATLAS
2011
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Autark, flexibel und ethisch sinnvoll

Aktiv-Häuser im Energieplus-Standard
gehen bei Viebrockhaus in Serie

Strom produzieren, verbrau-
chen und für den Bedarfsfall
speichern: Dieses Energiespar-
wunder ist Viebrockhaus mit
seinem neu entwickelten Ak-
tiv-Haus im Energieplus-Stan-
dard gelungen. Dank einer op-
timierten Photovoltaikanlage
kann hier mehr Strom produ-
ziert werden als die Bewohner
tatsächlich verbrauchen. Die
Varta-Hausbatterie ermöglicht
es, den selbst produzierten
Strom auch zu speichern. Der
Clou: Durch den Ertrag und die
Förderung für diese intelligen-
te Energietechnik ist ein Aktiv-
Viebrockhaus im Energie-plus-
Standard finanziell sogar ein
Plus-Haus: Es ist günstiger zu
finanzieren als ein vergleichba-
res Haus ohne diese Technik.
„Mit dem Aktiv-Haus im Ener-
gieplus-Standard ist eine per-
fekte Symbiose gelungen“,
betont Andreas Viebrock,
Vorstandsvorsitzender der
Viebrockhaus AG: „Die hochef-
fiziente Photovoltaikanlage
auf dem Dach produziert am
Tag den Strom, den die Bewoh-
ner mit Hilfe der innovativen
Hausbatterie zu jeder Tages-
und Nachtzeit nach Bedarf nut-
zen können.“

Photovoltaikanlage mit
hohemWirkungsgrad

Dabei spielt die leistungsstar-
ke Sieben-Kilowattpeak-Pho-
tovoltaikanlage vom Hersteller
Würth Solar eine zentrale Rol-
le. Die Solarmodule erzeugen
aus der Sonnenenergie Gleich-
strom. Der Wechselrichter
wandelt diesen in netzkompa-
tiblen Wechselstrom um und
überwacht die Anlage. Die
hochwertigen Dünnschichtmo-
dule auf dem Dach arbeiten
mit einem sehr hohen Wir-
kungsgrad und verfügen durch
ihre spezielle Zellstruktur über
eine hohe Abschattungstole-
ranz. Das heißt, sie arbeiten

auch bei diffusem Licht noch
effizient. Die Module in schwar-
zem Nadelstreifen-Design sind
dabei nicht nur leistungsstark,
sondern fügen sich auch de-
zent in die Architektur des
Hauses ein, ohne die Gesam-
tästhetik zu stören.
Eine echte Innovation ist der
Lithium-Ionen-Energiespeicher
„Engion Home“ des Batterie-
spezialisten Varta Micro Stora-
ge. Er verfügt über die neueste
Batteriesystemtechnik und ei-
ne modulare Speicherkapa-
zität von bis zu zehn Kilowatt-
stunden. Damit ist der Bauherr
flexibel und kann die Leis-
tungsfähigkeit der Batterie auf
seine konkreten Bedürfnisse
anpassen. Die Module können
jederzeit nachgerüstet wer-
den, beispielsweise bei später
höherem Speicherbedarf.
Neben den Solarmodulen und
dem Wechselrichter arbeitet in
diesem System parallel ein in-
tegrierter Laderegler. Er regelt,
wie viel Strom ins öffentliche
Netz eingespeist wird oder
tagsüber in die Batterie fließt,
um die Versorgung des Hauses
für den Abend und die Nacht

sicherzustellen. „Damit wird
eine vollständige Stromsou-
veränität erreicht“, sagt Vie-
brock.
Selbst an die „Solartankstelle“
für das Elektroauto wurde im
Aktiv-Energieplus-Viebrock-
haus gedacht. Eine Leitungs-
verbindung vom Zählerschrank
bis an die „Zapfsäule“ macht
es möglich, den Wagen mit
dem selbst produzierten
Strom „aufzutanken“. Der
selbst produzierte Strom, der
nicht für den eigenen Bedarf
genutzt wird, fließt ins öffentli-
che Netz und erwirtschaftet
über die garantierte Einspeise-
vergütung eine ordentliche
Rendite.

Ziel: Dezentrale
Energieproduktion und
Versorgungssicherheit

„Wenn es viele Aktiv-Häuser
im Energieplus-Standard gibt,
lassen sich Kraftwerke einspa-
ren“, betont Viebrock. Denn
die Dämmung der Häuser und
die eigene Stromversorgung
durch Photovoltaik und Haus-
batterie ermöglichen, diese

Häuser selbst im Winter für
fünf bis sechs Stunden vom
Versorgungsnetz zu nehmen.
So könnten die Energieversor-
ger Lastenspitzen ausglei-
chen, ohne dafür Kraftwerke
anfahren zu müssen. „Daran
kann der Hausbesitzer mitwir-
ken und sich gleichzeitig von
künftigen Strompreissteige-
rungen unabhängig machen.“
Die Aktiv-Viebrockhäuser im
Energieplus-Standard gehen
ab sofort in Serie. Die ausge-
reifte Technik ist für nahezu je-
den der rund 40 Haustypen
von Viebrockhaus realisierbar.

Information

Viebrockhaus –
Das Zuhausehaus
Massivhauspark
Bad Fallingbostel
Hartemer Weg 13
29683 Bad Fallingbostel
Tel. (0 51 62) 97 58-0
Fax (0 51 62) 97 58-3 58
info@viebrockhaus.de
www.viebrockhaus.de

Durch den Ertrag und die Förderung ist ein Aktiv-Viebrockhaus im Energie-plus-Standard finanziell sogar ein Plus-
Haus: Es ist günstiger zu finanzieren als ein vergleichbares Haus ohne diese Technik.
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Die Förderaktion Wintersonne erwartet Sie mit einem unschlagbar
heißen Angebot: Vom 09.01. bis 31.03.2012 erhalten Sie von
Paradigma und den teilnehmenden SystemPartnern 90 € pro m2

angefangener Kollektorfläche. Zusätzlich zur staatlichen Förderung!

Unser Tipp: Holen Sie das Maximum für sich heraus! Wir empfeh-
len Ihnen die Kombination einer Paradigma Solaranlage mit einer
unserer Gasheizungen oder einer Holzpelletsheizung. Infos zur
Aktion unter: www.paradigma.de

Sichern Sie sich jetzt die mehrfach ausgezeichnete Solaranlage von Paradigma – und bis zu 180 € Zuschuss pro m² Kollektorfläche.

Wintersonne satt:
Jetzt Zuschüsse sichern!

Der ideale Zeitpunkt für eine Paradigma Solaranlage!

Wir
verdoppeln

die staatliche
Förderung!

Förderaktion Wintersonne 09.01. bis 31.03.2012

Besuchen Sie uns in Celle:
• Schausonntag am 12. Februar 2012 von 10-16.00 Uhr

• Infoabend am Donnerstag, 16. Februar 2012 um 18.30 Uhr

Thema: »Heizen mit Pellets und Solar.«

BERATUNG/VERKAUF
MONTAGE/WARTUNG
ALLES AUS EINER HAND.

Paradigma Celle · Am Ohlhorstberge 3 · 29227 Celle
Tel. 05141 9807-111 · www.paradigma-celle.de

Paradigma, führender Hersteller von
Solaranlagen, Pelletsheizungen, Gasheizungen und Kaminöfen.
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